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SAVOIR

Einleitung

Das Ausbildungsprogramm der Berufsfachschule unterstlitzt die Lehrpersonen bei der
Vermittlung der schulischen Inhalte und fiihrt die lernenden Personen systematisch an die zu
erlernenden Kompetenzen heran. Das Ausbildungsprogramm fiir die Berufsfachschulen ist in
funf Teile gegliedert: ein Teil bezieht sich auf die allgemeinen Handlungskompetenzen, die
anderen vier Teile auf die fachrichtungsspezifischen Handlungskompetenzen (Fachrichtung
Kinder, Fachrichtung Menschen mit Beeintrachtigung, Fachrichtung Menschen im Alter sowie
generalistische Ausbildung). Jeder Teil enthalt verschiedene Lerneinheiten: Diese zeigen die zu
behandelnden Handlungskompetenzen und Leistungsziele pro Lehrjahr auf.

Zu Beginn jedes Ausbildungsprogramms findet sich die Lektionentafel. Diese zeigt auf, wie
viele Lektionen pro Lehrjahr fir eine Handlungskompetenz vorgesehen sind, wann der
Zeitpunkt des dazugehdrigen Uberbetrieblichen Kurses ist und welche Vertiefungen im dritten
Lehrjahr unterrichtet werden.

Danach folgt das eigentliche Ausbildungsprogramm: Pro Handlungskompetenz ist das Lehrjahr,
in dem die Handlungskompetenz zu behandeln ist und (nochmals) die Anzahl Lektionen, in
derer die HK unterrichtet werden soll, aufgefiihrt. Jede Handlungskompetenz ist einleitend
beschrieben, anschliessend sind die dazugehoérigen Leistungsziele in den drei Lernorten aus
dem Bildungsplan aufgelistet. In der Spalte «Leistungsziele Berufsfachschule» sind jene Ziele
fett markiert, die in dieser Lerneinheit zu behandeln sind. Jene Leistungsziele, die nicht fett
markiert sind, werden in einem anderen Lehrjahr behandelt.

Nach den Leistungszielen sind die zu vermittelnden Lerninhalte fir diese Lerneinheit
aufgeflihrt. Diese sind flr die Berufsfachschulen verbindlich. Bei gewissen
Handlungskompetenzen sind zusatzlich Theorien, Konzepte und/oder Modelle angegeben.
Diese gehéren zur Lerneinheit dazu und sind ebenfalls verbindlich fiir den Unterricht.

Danach wird auf Leistungsziele aus anderen Handlungskompetenzen hingewiesen, die mit der
vorliegenden Handlungskompetenz in engem Zusammenhang stehen, beispielsweise
transversale Kompetenzen oder thematisch verwandte Kompetenzen, die zu einem friheren
resp. spateren Zeitpunkt vermittelt wurden resp. werden.

Am Ende jeder Lerneinheit kdnnen unter «weitere Informationen» Arbeitsformen,
Lehrmittelhinweise, Best practice-Beispiele oder Prifmethoden eingefligt werden. Dies ist
unverbindlich.
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Lektionentafel
gemass Art. 7 BiVo FaBe

SAVOIR

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr Total
Unterricht Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Lektionen

Lektionen Lektionen Lektionen
Total Lektionen Berufskenntnisse 440 440 160 1040
a: Anwenden von transversalen Kompetenzen 60 120 60 240
b: Begleiten im Alltag 200 40 0 240
c: Ermdglichen von Autonomie und Partizipation 40 60 20 120
d: Arbeiten in einer Organisation und in einem Team 40 40 0 80
Total Lektionen allgemeine Kompetenzen 340 260 80 680
e: Handeln in spezifischen Begleitsituationen 50 80 20 150
f: Unterstltzen von Bildung und Entwicklung, Erhalten und Férdern von Lebensqualitdt 50 100 60 210
Total Lektionen Fachrichtung Kinder 100 180 80 360
Allgemeinbildung 120 120 120 360
Sport 80 80 40 200
Total Lektionen BFS 640 640 320 1600
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Berufskenntnisse: Anzahl Lektionen pro Handlungskompetenz und Lehrjahr

Berufsfachschule / iiberbetriebliche Kurse

In Klammern ist die Anzahl Lektionen respektive die Anzahl UK Tage pro Lehrjahr angegeben.

SAVOIR

Handlungskompetenz- 1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr
bereich (HKB)
al: Der eigenen Berufsrolle entsprechend | al: Der eigenen Berufsrolle entsprechend | al: Der eigenen Berufsrolle entsprechend
handeln (30) handeln (30) handeln (20)
a2: Die eigene Arbeit reflektieren (30) a2: Die eigene Arbeit reflektieren (10)
a: Anwenden von transversalen a3: Professionelle Beziehungen gestalten | a3: Profes__sionelle Beziehungen gestalten | a3: Profes__sionelle Beziehungen gestalten
Kompetenzen (1) : : (40) plus UK a3 (2) (10) plus _uK a3 (2)
a4: Situations- und adressatengerecht a4: Situations- und adressatengerecht
kommunizieren (30) kommunizieren (10)
a5: An der Bewaltigung von Konflikten a5: An der Bewaltigung von Konflikten
mitarbeiten (20) mitarbeiten (10)
Total Lektionen / iIK-Tage HKB a 60/1 120/ 2 60/ 2
bl: Die eigenen Arbeiten planen (20)
b2: Den Tagesablauf mit den betreuten
Personen strukturiert gestalten (20)
b3: Die Privatsphare schitzen und
Rickzugsmdglichkeiten bieten (20)
b4: Die alltéagliche Umgebung gestalten
(20)
b5: Hauswirtschaftliche Tatigkeiten
. . . ausfihren (20)
b: Begleiten im Alltag b6: Esssituationen vorbereiten und
begleiten (40) plus UK b6 (2)
b7: Bewegungsférdernde Umgebung
schaffen (30)
b8: Die Kdrperhygiene und Koérperpflege b8: Die Kdrperhygiene und Koérperpflege
unterstitzen (20) unterstitzen (10)
b9: In Unfall-, Krankheits- und b9: In Unfall-, Krankheits- und
Notfallsituationen angemessen handeln Notfallsituationen angemessen handeln
(30) plus GK b9 (1) (10)
Total Lektionen / GK-Tage HKB b 200/ 3 40/ 0 o/0
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c: Ermoglichen von Autonomie und
Partizipation

cl: Die Teilnahme am sozialen und
kulturellen Zusammenleben ermdglichen
und begleiten (10)

cl: Die Teilnahme am sozialen und
kulturellen Zusammenleben ermdglichen
und begleiten (20)

c2: Die betreuten Personen in
Entscheidungsprozessen begleiten (30)

c3: Soziale Kontakte und Beziehungen
unterstitzen (40)

c3: Soziale Kontakte und Beziehungen
unterstitzen (20)

Total Lektionen / iK-Tage HKB c 40/ 0 60/0 20/0
d1l: Im Team zusammenarbeiten (20)
d2: Mit Fachpersonen interprofessionell
zusammenarbeiten (10)
d: Arbeiten in einer Organisation und 858 b AnSENETEIEN LInE weltergn
in einem Team Bezugspersqnfan zusammenarbeiten (10)
d4: Im Qualitdtsmanagementprozess
mitarbeiten (20)
d5: Allgemeine administrative Arbeiten
ausfihren (20)
Total Lektionen / iK-Tage HKB d 40/ 0 40/ 0 0/0
Total Lektionen / GK-Tage allg. HK 340 / 4 260/ 2 80/ 2

e. Handeln in spezifischen
Begleitsituationen (Fachrichtung
Kinder)

el: Kinder und deren Familien wahrend
der Eingewéhnung begleiten (20)

el: Kinder und deren Familien wahrend
der Eingewéhnung begleiten (20)

e2: Ubergénge kinder- und
gruppenbezogen begleiten und gestalten
(20)

e3: Die Beziehung zu Sauglingen und
Kleinkindern gestalten und die
Korperpflege ausfiihren (30) plus UK e3
(2)

e4: Kinder in Gruppensituationen
begleiten und unterstiitzen (60)

e4: Kinder in Gruppensituationen
begleiten und unterstiitzen (2)

Total Lektionen / iK-Tage HKB e

50 /2

80/0

20/ 2

f. Unterstiitzen von Bildung und
Entwicklung, Erhalten und Fordern
von Lebensqualitat

(Fachrichtung Kinder)

f1: Beim Erfassen und Dokumentieren
der Bildungs- und Entwicklungsprozesse
mitwirken

(50)

f1: Beim Erfassen und Dokumentieren
der Bildungs- und Entwicklungsprozesse
mitwirken

f2: Bei der Planung von bildungs- und
entwicklungsunterstiitzenden Angeboten
mitwirken (2)

f1: Beim Erfassen und Dokumentieren
der Bildungs- und Entwicklungsprozesse
mitwirken (20)

f2: Bei der Planung von bildungs- und
entwicklungsunterstiitzenden Angeboten
mitwirken

f3: Gruppen- und kinderbezogene
Angebote anregen und durchfiihren (3)

f2: Bei der Planung von bildungs- und
entwicklungs-unterstiitzenden Angeboten
mitwirken (60)

f2: Bei der Planung von bildungs- und
entwicklungs-unterstiitzenden Angeboten
mitwirken (20)

f3: Gruppen- und kinderbezogene

f3: Gruppen- und kinderbezogene
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Total Lektionen / (iK-Tage HKB f

SAVOIR
SOCIAL

Angebote anregen und durchfithren (20)
plus UK f3 (3)

Angebote anregen und durchfiihren (20)

f4: Beim Analysieren und Auswerten der
Bildungs- und Entwicklungsangebote
mitwirken (20)

50 /3

100 /5
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Ausbildungsprogramm Berufsfachschule

Handlungskompetenz e2: Uberginge kinder- und gruppenbezogen begleiten und gestalten

Lehrjahr: 1

Handlungskompetenzbereich e: Handeln in spezifischen Begleitsituationen
(Fachrichtung Kinder)

Lektionen: 20

Kompetenzbeschrieb

Die Fachperson Betreuung begleitet die Kinder bei verschiedenen Ubergéngen im Alltag. Sie nimmt das Kind in Empfang und bereitet es auf Ubergénge
wahrend des Tages vor. Sie begleitet und gestaltet die Ubergénge bewusst. Dabei geht die Fachperson Betreuung auf die Bediirfnisse und den
Entwicklungsstand des einzelnen Kindes ein. Einen Wechsel der Betreuungspersonen gestaltet sie bewusst und bediirfnisgerecht. Ubergénge

beziehungsweise Abschiede aufgrund von Ubertritten gestaltet die Fachperson Betreuung fiir die Kinder sicherheitsstiftend. Dafiir setzt sie Rituale ein und
thematisiert die fir das Kind zuklinftig neue Lebenssituation.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele BFS

Leistungsziele iiK

e2.1 ... begleitet alltagliche Ubergénge der
Kinder individuell, bedilrfnisgerecht und
entwicklungsorientiert. (K3)

e2.2 ... Uberblickt die verschiedenen
Ubergénge der einzelnen Kinder, der
Kindergruppe und der Betreuungspersonen im
Alltag. (K3)

e2.3 ... bezieht beim Umgang mit Kindern das
Wissen um die Ubergénge zwischen den
verschiedenen Lebenswelten in die
Beziehungsgestaltung mit ein. (K3)

e2.1.1 ... erlautert die Bedeutung und den
Umgang mit alltaglichen Ubergdangen und
Wechseln der Bezugspersonen. (K2)

e2.2.1 ... erlautert die Gelingensbedingungen

fiir Ubergénge im institutionellen Umfeld.
(K2)

e2.2.2 ... begriindet Herausforderungen in
Ubergingen anhand von Beispielen. (K3)
e.2.3.1 ... schitzt verschiedene Uberginge
zwischen den Lebenswelten der betreuten
Personen ab und ordnet sie ein. (K3)

Lerninhalte

Merkmale und Einsatz von Ritualen

Bezugsperson (Rolle, Aufgabe, Bedeutung)
e Bedeutung eines Wechsels der Bezugsperson

Alltagliche Ubergange (Merkmale, Bedeutung, Gelingensbedingungen, Herausforderungen)
Gestaltungsmdglichkeiten von alltaglichen Ubergangen
Ubergange zwischen den Lebenswelten der betreuten Personen

Theorie/Konzepte/Modelle
keine Vorgaben
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SAVOIR

Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhangen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a) Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)
Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
al.l.2 1 b2.1.1 1
a4.4.1 1 b2.1.2 1
b4.3.1 1

Weitere Informationen

Arbeitsform (Sozialform): Lehrmittel: Best practice: Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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SAVOIR

Handlungskompetenz e3: Die Beziehung zu Sauglingen und Kleinkindern gestalten und die

Korperpflege ausfiihren
Lehrjahr: 1 Handlungskompetenzbereich e: Handeln in spezifischen Begleitsituationen Lektionen: 30
(Fachrichtung Kinder)

Kompetenzbeschrieb

Die Fachperson Betreuung gestaltet die Beziehung zu den Sauglingen und Kleinkindern lber den feinflihligen Aufbau einer vertrauensvollen Bindung im
Alltag. Dabei bezieht sie kérperliche und emotional-affektive Aspekte der Beziehungsgestaltung mit ein. Sie unterstitzt die Sauglinge und Kleinkinder in
der Selbstwirksamkeit und bringt ihnen Wertschdtzung und Respekt entgegen. Die Fachperson Betreuung nimmt die Sauglinge und Kleinkinder
ganzheitlich wahr, achtet auf Mimik, Kérperhaltung, Verhalten und emotionale Verfassung. Sie erkennt deren Bedlirfnisse und reagiert angemessen
darauf. Die Fachperson Betreuung pflegt Sauglinge und Kleinkinder sorgfaltig und fachlich korrekt. Bei der Pflege berlicksichtigt sie kindsthetische
Grundprinzipien.

Leistungsziele Betrieb Leistungsziele BFS Leistungsziele iiK

e3.1 ... baut Gber die Beziehungsgestaltung e3.1.1 ... erklart die Beziehungsgestaltung e3.3.1.1 ... reflektiert ihre Beziehung zu den

im Alltag eine vertrauensvolle Bindung zu mit Sauglingen und Kleinkindern mit den Sauglingen und Kleinkindern und ihre Handlungen.
Sauglingen und Kleinkindern auf. (K3) dazugehorigen Theorien. (K2) (K4)

e3.2 ... erkennt die Bedlrfnisse der Sauglinge | EEiEEEEESHNNGNoN e3.4.1.1 ... fihrt die Sduglings- und

und Kleinkinder anhand von Mimik, Verhalten, | G GINGEHEEINSHEESERERENSN Kleinkinderpflege in Ubungssituationen durch. (K3)
Kérperhaltung und emotionaler Verfassung Beispielen auf. (K2) e3.5.1.1 ... wendet Grundkenntnisse in Kindsthetik
und reagiert darauf entsprechend. (K4) e3.4.1 ... erklart die wichtigsten Grundsatze und ergonomischer Arbeitsweise in

e3.3 ... reflektiert ihre Beziehung zu den der Pflege von Sauglingen und Kleinkindern. Ubungssituationen an und verwendet dazu
Sauglingen und Kleinkindern im Team. (K4) (K2) gegebenenfalls die entsprechenden Hilfsmittel an.
e.3.4 ... pflegt Sauglinge und Kleinkinder (K3)

sgrgféltLg qndkfachrll_ic:ka_rgektl-DfEK3) Abgehandelt in HK f1: Beim Erfassen und Dokumentieren der Bildungs- und

e3.5 ... berlcksichtigt bei der Pflege von ; P

Sauglingen und Kleinkindern kinasthetische AN UGS AT

Grundprinzipien und eine ergonomische

Arbeitsweise zur Arbeitserleichterung -

gegebenenfalls unter Verwendung von

zusatzlichen Hilfsmitteln. (K3)

Lerninhalte

e Beziehungsgestaltung

e Feinfuhligkeit

e Schwangerschaft und Geburt

» Entwicklung von Sauglingen und Kleinkinflern (sensomotorische Entwicklung, Entwicklung der Geflhle, soziale und kognitive Entwicklung)
e Bedulrfnisse von Sauglingen und Kleinkindern

Theorie/Konzepte/Modelle

e Bindungstheorie (J. Bowlby)

¢ Kleinkindpadagogik (E. Pikler)
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Abgehandelt in HK f1: Beim Erfassen und Dokumentieren der Bildungs- und 
Entwicklungsprozesse mitwirken


Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhdngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a)

Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)

SAVOIR

Leistungsziel

Lehrjahr

Leistungsziel

Lehrjahr

a4.4.1

1

el.5.1

3

Weitere Informationen

Arbeitsform (Sozialform):

Lehrmittel:

Best practice:

Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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mitwirken

Handlungskompetenz f1: Beim Erfassen und Dokumentieren der Bildungs- und Entwicklungsprozesse

Lehrjahr: 1

Handlungskompetenzbereich f: Unterstlitzen von Bildung und Entwicklung,
Erhalten und Fordern von Lebensqualitat (Fachrichtung Kinder)

Lektionen: 50

Kompetenzbeschrieb

Teamsitzungen aus.

aus.

Die Fachperson Betreuung beobachtet regelmassig das einzelne Kind, die ganze Kindergruppe und das Umfeld. Dabei folgt sie den Vorgaben des Betriebs.
Die Beobachtungen zum Bildungs- und Entwicklungsstand dokumentiert sie mit betriebsinternen Instrumenten und tauscht sich dazu in den

Die Fachperson Betreuung unterstitzt die Kinder dabei, ihre Bedirfnisse und Anliegen wahrzunehmen und zu dussern. Eingebrachte Interessen und
Themen der Kinder greift sie auf, knlipft daran an oder schlagt neue Themen vor. Dabei bezieht sie immer das Wohl des Einzelnen wie auch die
Gruppeninteressen mit ein. Ausgehend von den Beobachtungen arbeitet sie im Team Massnahmen zur Unterstlitzung von individuellen Bildungsprozessen

Die regelméssigen Beobachtungen und die Ausserungen der Kinder fasst sie gemass Vorgaben in einem Bericht zusammen. Sie achtet bei der
Dokumentation auf eine verstandliche Ausdrucks- und nachvollziehbare Darstellungsweise, bertcksichtigt den Datenschutz und holt sich gegebenenfalls
bei der vorgesetzten Fachperson Unterstiitzung.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele BFS

Leistungsziele iiK

f1.1 ... erfasst den Bildungs- und
Entwicklungszustand der Kindergruppe oder
des Kindes durch Beobachtung und Erfragen
systematisch. (K4)

f1.2 ... analysiert den Bildungs- und
Entwicklungsstand der Kinder im Team. (K4)
f1.3 ... erklart das padagogische Konzept des
Betriebs und kann die eigenen Handlungen
ins Konzept einfuigen. (K4)

fl1.4 ... ist sich der Wichtigkeit einer
differenzierten, wertefreien und
situationsbedingten Beobachtung bewusst.
(K3)

f1.5 ... bezieht die nonverbale Kommunikation
und aussere Einflisse in ihre Einschatzung
ein. (K4)

f1.6 ... dokumentiert die Beobachtungen und
Ausserungen unter Einbezug der betrieblichen
Hilfsmittel und Bericksichtigung des
Datenschutzes systematisch und
nachvollziehbar. (K3)

fi1.1.1 ... erlautert Methoden zur Erfassung
der Interessen und Anliegen der Kinder
anhand von Beispielen. (K2)

f1.1.2 ... erklart die Bedeutung und die
verschiedenen Arten von Bediirfnissen
anhand von Beispielen. (K2)

f1.1.3 ... erklart die Grundlagen der Identitat
und deren Bedeutung. (K2)

f1.2.1 ... beschreibt die verschiedenen
Entwicklungsphasen. (K2)

f1.2.2 ... erldautert Entwicklungs- und
Selbstbildungsprozesse bei Kindern. (K2)
f1.3.1 ... erldutert massgebliche padagogische
Grundlagen und setzt diese in Bezug zu ihrer
beruflichen Praxis. (K4)

f1.3.2 ... zahlt die wichtigsten Punkte der UNO-
Deklaration zu den Rechten von Kindern auf und
durchleuchtet die berufliche Praxis auf die
Umsetzung dieser Rechte. (K4)

f1.4.1 ... erldutert die Unterscheidung
zwischen Interpretationen und
Beobachtungen anhand von Beispielen. (K2)

f1.1.1.1 ... zeigt in Ubungssituationen auf, wie die
Kinder darin gestarkt werden kénnen, eigene
Anliegen und Interessen zu erkennen, zu aussern
und auszudricken. (K3)
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f1.7 ... erldutert die gesetzlichen und f1.4.2 ... erklart die Wichtigkeit einer
betriebsinternen Vorgaben im Falle einer differenzierten, objektiven und wertefreien
Kindeswohlgefahrdung sowie die Beobachtung anhand von Beispielen. (K2)

f1.6.1 ... nennt Hilfsmittel und Methoden zur
Dokumentation der Beobachtungen. (K1)
f1.7.1 ... erlautert Sachverhalte der
Kindswohlgefahrdung anhand von Beispielen. (K2)
f1.7.2 ... erlautert das Vorgehen bei
Kindswohlgefdhrdung anhand von Beispielen. (K2)

Handlungsschritte und wendet diese bei
Bedarf an. (K3)

Lerninhalte

Methoden zum Erkennen von Interessen, Anliegen und Bedlrfnissen
Identitat

Selbstbildungsprozesse

Unterscheidung zwischen Beobachtung und Interpretation
Wichtigkeit von Beobachtungen

Beobachtungsmethoden (ungerichtet/nicht systematisch und systematisch/gerichtet)
Hilfsmittel zur Dokumentation der Beobachtungen
Theorie/Konzepte/Modelle

e Entwicklungstabelle

e Psychosoziale Entwicklung (E. Erikson)

e FUnf Sdulen der Identitat (H. Petzold)

Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhangen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a) Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)
Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
al.l.2 1 d5.1.1 1
f2.1.1 1
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Weitere Informationen

SAVOIR

Arbeitsform (Sozialform):

Lehrmittel:

Best practice:

Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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Handlungskompetenz el: Kinder und deren Familien wahrend der Eingewohnung begleiten
Lehrjahr: 2 \ Handlungskompetenzbereich e: Handeln in spezifischen Begleitsituationen \ Lektionen: 20

Kompetenzbeschrieb

Die Fachperson Betreuung gestaltet den Eingewdhnungsprozess gemass dem padagogischen Konzept. Sie erklart den Eltern das bestehende
Eingewdhnungskonzept der Einrichtung, den detaillierten Ablauf der Eingewdhnung und den Tagesablauf. Sie vereinbart die fortlaufenden Termine.

Die Fachperson Betreuung baut schrittweise eine Beziehung zum Kind und der Familie auf. Wahrend des Eingewdhnungsprozesses beobachtet die
Fachperson Betreuung das Kind und sein Verhalten. Sie nimmt dessen Bedirfnisse wahr und reagiert professionell darauf. Die Fachperson Betreuung
bezieht die Eltern und das Team wahrend der Eingewéhnungsphase mit ein, tauscht sich regelmassig aus und passt den Prozess bei Bedarf an.

Die Fachperson Betreuung tibernimmt schrittweise die Rolle als Bezugsperson fiir das Kind. Wenn sich das Kind bei der Fachperson Betreuung gentigend
sicher flhlt, bezieht sie die Teammitglieder in die Betreuung ein.

Leistungsziele Betrieb Leistungsziele BFS Leistungsziele iiK

el.l ... organisiert die Eingewdéhnung und
gestaltet sie achtsam. (K3)

el.2 ... erkennt stets den Stand des
individuellen Eingewdhnungsprozesses eines

Abgehandelt in HK e2: Ubergange kinder- und
gruppenbezogen begleiten und gestalten

Kindes und handelt situativ. (K4) el.2.1 ... beschreibt Gelingensbedingungen
el.3 ..nimmt die Bedirfnisse des Kindes wahr | fiir die Eingewohnungsphase. (K2)

und reagiert professionell darauf. (K4) el.4.1 ... erlautert die Ablésung als

el.4 ... erkennt Ursachen fir Schwierigkeiten Entwicklungsaufgabe und begriindet

bei der Eingewdhnung und bespricht die Schwierigkeiten anhand von Beispielen. (K3)
abgeleiteten Massnahmen mit dem Team. el.5.1 ... erlautert die Bedeutung von Bindung fir
(K4) die kindliche Entwicklung. (K2)

el.5 ... erkennt Signale von Stress bei

Kindern, Eltern und Betreuungspersonen und

reagiert situations- und bedlirfnisgerecht.

(K4)

Lerninhalte

e FEingewdhnung (Bedeutung, Ubergang von der Familie in die ausserfamiliale Institution, Abldsung)

e Gelingensbedingungen fir die Eingewéhnung Kleinkinder/Schulkinder (Struktur, personelle und zeitliche Ressourcen, Planung, Einstellung der Eltern,
Einstellung der FaBe, Gruppe, Normen, Kommunikation)

Theorie/Konzepte/Modelle

Achtung: die folgenden Theorien/Modelle/Konzepte gelten nur fir die deutschsprachige Schweiz!
e Berliner Eingewéhnungsmodell
e Ziurcher Modell (A. von Ditfurth)
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Abgehandelt in HK e2: Übergänge kinder- und gruppenbezogen begleiten und gestalten


Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhdngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a)

Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)

SAVOIR

Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
a3.2.1 2 e3.1.1 1
a3.4.1 2 fl.1.1 1
a3.5.1 2 fl1.2.1 1

Weitere Informationen

Arbeitsform (Sozialform):

Lehrmittel:

Best practice:

Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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Handlungskompetenz e4: Kinder in Gruppensituationen begleiten und unterstiitzen

Lehrjahr: 2

Handlungskompetenzbereich e: Handeln in spezifischen Begleitsituationen
(Fachrichtung Kinder)

Lektionen: 60

Kompetenzbeschrieb

Die Fachperson Betreuung begleitet Kinder in einer Gruppensituation. Dabei geht sie auf das einzelne Kind, auf dessen Wiinsche und Bedlirfnisse ein. Sie
bestarkt das einzelne Kind darin, eigene Entscheidungen zu treffen und Bedlirfnisse zu dussern. Mit ausgewahlten Angeboten fordert sie bei Bedarf die
Inklusion des Kindes in die Gruppe. Kinder mit Beeintrachtigungen unterstitzt die Fachperson Betreuung in Gruppensituationen gezielt.

Sie bespricht mit den Kindern die Alltagsgestaltung und begleitet sie, wenn noétig, bei der Umsetzung. Im Rahmen der betrieblichen Mdglichkeiten
unterstitzt sie die Kinder, selbstéandig zu handeln.
Die Gruppensituation und deren Dynamik nimmt sie wahr und thematisiert sie mit den Kindern. Dabei unterstiitzt sie die Kinder, ihr eigenes Verhalten

und die Auswirkungen zu hinterfragen.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele BFS

Leistungsziele iiK

e4.1 ... handelt bei Bedarf Freirdume und
Regeln mit Kindern unter Berlcksichtigung
der Rahmenbedingungen aus. (K3)

e4.2 ... beschreibt die bestehenden Regeln
und Rahmenbedingungen der Einrichtung und
handelt danach. (K3)

e4.3 ... unterstitzt die Kinder dabei, ihre
Wiinsche zu dussern und in der Ausgestaltung
derselben. (K3)

e4.4 ... ist sich der Wichtigkeit der Inklusion
der einzelnen Kinder bewusst und fordert
diese bei Bedarf aktiv. (K3)

e4.5 ... bringt gemachte Erkenntnisse lGber
Verhaltensauffalligkeiten von einzelnen
Kindern im Team ein und schléagt mégliche
Massnahmen zur Inklusion in die Gruppe oder
zur individuellen Betreuung vor. (K5)

e4.6 ... nimmt die Bedlrfnisse des einzelnen
Kindes sowie der Kindergruppe
gleichermassen wahr. (K4)

e4.7 ... erkennt, wann sie sich bezilglich des
Aushandelns von Regeln mit dem Team oder
der Leitung absprechen muss. (K4)

e4.1.1. ... beschreibt Vorgehensweisen zur
Forderung der Eigenverantwortung der
Kinder. (K2)

e4.3.1 ... erlautert die Wichtigkeit positiver
sozialer Kontakte bei Kindern und zeigt
anhand von Beispielen, wie sie diese mit
geeigneten Massnahmen fordert. (K3)
e4.4.1 ... beschreibt einzelne Formen der
korperlichen, kognitiven, wahrnehmungs-
oder sinnesbezogenen Beeintriachtigungen
anhand von Beispielen. (K2)

e4.5.1 ... beschreibt Moglichkeiten, wie im
Alltag auf die Bediirfnisse von Kindern mit
Beeintriachtigungen eingegangen werden
kann. (K2)

e4.5.2 ... erldautert, wie Ausgrenzung
zustande kommt und was sie fiir
Auswirkungen auf die Kindergruppe und das
ausgegrenzte Individuum hat. (K2)

e4.6.1 ... erlautert die Dynamik zwischen
individuellen und Gruppenbediirfnissen. (K2)
€4.6.2 ... erlautert die verschiedenen Phasen
der Gruppenbildung anhand von Beispielen.
(K2)

e4.1.1.1 ... reflektiert Kompromisse zwischen
individuellen Bedirfnissen und dem Bediirfnis der
Gruppe. (K4)

e4.4.1.1... gestaltet und begleitet in
Ubungssituationen die Inklusion
entwicklungsorientiert und auf das Individuum
bezogen. (K3)
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SAVOIR

Lerninhalte

e Vorgehensweisen zur Férderung der Eigenverantwortung (Ritualisierung, Amtli, Hausaufgaben)

e Peergroup

e Gruppenaktivitaten zur Kontaktférderung und Beziehungspflege

e Beeintrachtigungen (koérperlich: CP, kognitiv: Trisomie 21, Lernbeeintrachtigung, Wahrnehmung: ADHS, ADS, Autismusspektrumsstérung, Sinne:
Schwerhorigkeit, Sehschwache)

e Maoglichkeiten zur Inklusion

¢ Entstehung von Ausgrenzung und Folgen fir Individuum und Gruppe

e Widerspriiche zwischen individuellen Bediirfnissen und Gruppenbediirfnissen

Theorie/Konzepte/Modelle

e Magisches Dreieck (K. Hurrelmann/G. Unverzagt)

e Erziehungsstile (D. Baumrind)

Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhdngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a) Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)
Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
a5.3.1 2 c3.3.2 1
f3.3.1 2
f3.3.2 2

Weitere Informationen

Arbeitsform (Sozialform): Lehrmittel: Best practice: Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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Handlungskompetenz f2: Bei der Planung von bildungs- und entwicklungsunterstiitzenden Angeboten

mitwirken

Lehrjahr: 2

Handlungskompetenzbereich f: Unterstlitzen von Bildung und Entwicklung,
Erhalten und Fordern von Lebensqualitat (Fachrichtung Kinder)

Lektionen: 60

Kompetenzbeschrieb

Zusammen mit dem Team wertet die Fachperson Betreuung die gemachten Beobachtungen aus und leitet bildungs- und entwicklungsunterstitzende
Angebote flir das Kind ab. Dabei werden individuelle Entwicklungs- und Bildungsprozesse gefordert und soziale, emotionale, sensorische, motorische,
kognitive und sprachliche Aspekte bertlicksichtigt. Sie gestaltet fur die einzelnen Kinder wie auch die Kindergruppe einen Rahmen, in welchem
Entwicklungs- und Bildungsprozesse stattfinden kdnnen. Dabei beachtet sie, dass die Kinder im Spielen lernen und sich entwickeln und die
Selbstwirksamkeit und das Selbstwertgefiihl gestarkt werden. Im Weiteren fordern sie mit bestimmten Angeboten gezielt die Chancengerechtigkeit der
Kinder. Bei der Planung der Angebote beachtet sie die Entwicklungsphasen sowie die Bedlirfnisse und Interessen des Kindes und der Kindergruppe.

Die Fachperson Betreuung kennt die Lebensraume und die Entwicklungsphasen von Kindern und bietet ihnen eine optimale Entwicklungsumgebung an.
Sie fordert und unterstitzt die Kinder entsprechend ihrer Entwicklungsphasen und bezieht sie mit ihren individuellen Bedlirfnissen bei der Gestaltung der

Lernumgebung mit ein.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele BFS

Leistungsziele iiK

f2.1 ... fordert die Interessen der Kinder. (K3)
f2.2 ... fordert die Autonomie und
Selbstwirksamkeit der Kinder. (K3)

f2.3 ... ermoglicht dem Kind durch
entwicklungsunterstiitzende Massnahmen
Erfolgserlebnisse. (K3)

2.4 ... bringt die eigenen Uberlegungen und
Beobachtungen differenziert und
nachvollziehbar im Team ein und gestaltet die
Rahmenbedingungen fir Entwicklungs- und
Bildungsprozesse. (K5)

f2.1.1 ... erklart die wichtigsten Schritte der
menschlichen Entwicklung in Bezug auf
Sozialverhalten, Moral, Emotionen,
Wahrnehmung, Motorik und Denken als
Prozess. (K2)

f2.1.2 ... beschreibt Methoden der
Biografiearbeit und wendet diese anhand von
Beispielen an. (K3)

f2.1.3 ... erlautert verschiedene Lerntheorien.
(K2)

f2.2.1 ... erlautert den Begriff Autonomie.
(K2)

f2.2.2 ... zeigt Konzepte und Modelle von
Selbstbestimmung, Selbstwirksamkeit und
Partizipation anhand von Beispielen auf. (K3)
f2.2.3 ... erlautert Faktoren, die die
Selbstwirksamkeit fordern. (K2)

f2.3.1 ... erlautert entwicklungsfordernde und
entwicklungshemmende Einflussfaktoren
anhand von Beispielen. (K2)

f2.4.1 ... formuliert liberpriifbare Ziele fiir
verschiedene Einzel- und Gruppenaktivitiaten
und wendet diese in Beispielen an. (K3)

f2.3.1.1 ... setzt entwicklungsunterstitzende
Massnahmen in Ubungssituationen um. (K3)

© SAVOIRSOCIAL, Olten, 31.08.2020

19/33



SAVOIR

Lerninhalte

e Entwicklung Meilensteine: Denkentwicklung, Entwicklung der Emotionen, Entwicklung Wahrnehmung, Entwicklung Motorik, Entwicklung Sprache,
Entwicklung Sozialverhalten und Moral

Biografiearbeit mit Kindern und deren Familien

Alltagsintegrierte Sprachférderung

Autonomie

Entwicklungsférdernde und -hemmende Einflussfaktoren, Schutz- und Risikofaktoren, Resilienz

Formulierung von Uberprifbaren Zielen

Theorie/Konzepte/Modelle

e Psychosoziale Entwicklung (E. Erikson)

e Moralische Entwicklung (L. Kohlberg)

e Denkentwicklung (J. Piaget)

e Lerntheorien (klassisches Konditionieren, Lernen durch Versuch und Irrtum, Lernen durch Verstarkung, Lernen am Modell, Lernen durch Einsicht)

Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhdngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a) Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)
Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
b1.1.2 1
fl.1.1 1
f1.1.2 1
f1.2.2 1

Weitere Informationen

Arbeitsform (Sozialform): Lehrmittel: Best practice: Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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Handlungskompetenz f3: Gruppen- und kinderbezogene Angebote anregen und durchfiihren

Lehrjahr: 2

Handlungskompetenzbereich f: Unterstitzen von Bildung und Entwicklung,
Erhalten und Férdern von Lebensqualitat (Fachrichtung Kinder)

Lektionen: 20

Kompetenzbeschrieb

Ausgehend von den bestehenden Angeboten gestaltet die Fachperson Betreuung die Umgebung, regt die gruppenbezogenen oder individuellen Angebote
altersgerecht an oder setzt sie mit den Kindern um. Dabei beachtet sie die Tagesverfassung und die aktuelle Befindlichkeit des Kindes. Die Bedlirfnisse
der anderen Kinder bringt sie in Beziehung zum geplanten Angebot.
Durch die Umsetzung der Angebote ermdglicht die Fachperson Betreuung die Freude am Entdecken und spielerischen Lernen. Dabei achtet sie auf das
Wohlbefinden des Kindes und macht gegebenenfalls Angebotsanpassungen. Die Fachperson Betreuung férdert die Selbststandigkeit, die
Selbstwirksamkeit und das Selbstbewusstsein des Kindes. Durch die Angebote ermdglicht sie den Kindern, ihren Platz in der Kindergruppe zu finden.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele BFS

Leistungsziele iiK

f3.1 ... regt im Alltag Bildungs- und
Entwicklungsprozesse an. (K3)

f3.2 ... stellt eine Lernumgebung bereit,
welche den Kindern die Freude am Entdecken
und spielerischen Lernen ermdglichen. (K3)
f3.3 ... begegnet den Kindern offen und
achtsam und unterstitzt Selbststéandigkeit,
Selbstwirksamkeit und Selbstvertrauen. (K3)

f3.1.1 ... erlautert kreative und musische
Angebote. (K2)

f3.2.1 ... erldutert die Bedeutung und
Wichtigkeit des Konzepts des spielerischen
Lernens fiir die kindliche Entwicklung. (K2)

kindlichen Spiels. (K2)

f3.2.3 ... beschreibt und begriindet die Vorteile und
Risiken des Einsatzes neuer Medien. (K3)

f3.3.1 ... erldutert die Begriffe Selbststandigkeit,
Selbstwirksamkeit und Selbstvertrauen. (K2)
f3.3.2... zeigt verschiedene Mdéglichkeiten auf,
Kinder durch Ermutigen, Bestarken und
Ausprobieren lassen zu begleiten und begriindet
deren Anwendung. (K3)

f3.1.1.1 ... setzt kreative und musische Angebote
zur Unterstitzung von kognitiven, emotionalen und
motorischen Fertigkeiten der Kinder in
Ubungssituationen um. (K3)

f.3.2.1.1 ... verfiigt Uber ein Repertoire von
Angeboten, die das spielerische Lernen férdern, und
setzt diese in Ubungssituationen um. (K3)

f3.2.2.1 ... wendet Spielformen in
Ubungssituationen an. (K3)

f3.2.2.1 ... wendet ein breites Repertoire an
Bewegungsmethoden und -spielen in
Ubungssituationen an.

f3.2.3.1 ... unterstitzt in Ubungssituationen die
Angebotsumsetzung mit neuen Medien. (K3)

Lerninhalte

e Freizeitbegleitung bei Schulkindern

Kreative und musische Angebote (freie und gefiihrte)

Freispiel (Rolle, Haltung bei der Begleitung)

Abgehandelt in HK f1: Beim Erfassen und Dokumentieren der Bildungs- und

Arten von Spielen: Symbolspiel, Konstruktionsspiel, Rollenspiel, Regelspigl

Entwicklungsprozesse mitwirken

Abgehandelt in HK f2: Bei der Planung von bildungs- und
entwicklungsunterstiitzenden Angeboten mitwirken

Theorie/Konzepte/Modelle
keine Vorgaben
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Abgehandelt in HK f1: Beim Erfassen und Dokumentieren der Bildungs- und Entwicklungsprozesse mitwirken

Abgehandelt in HK f2: Bei der Planung von bildungs- und entwicklungsunterstützenden Angeboten mitwirken


Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhdngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a)

Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)

SAVOIR

Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
a3.5.1 2 c3.2.1 1
a3.5.2 2 c3.2.2 1

f2.1.3 2

Weitere Informationen

Arbeitsform (Sozialform):

Lehrmittel:

Best practice:

Priifmethode:

Welche Lehrmittel,

Unterrichtsmaterialien kénnen

eingesetzt werden?
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Handlungskompetenz f4: Beim Analysieren und Auswerten der Bildungs- und Entwicklungsangebote

mitwirken

Lehrjahr: 2

Handlungskompetenzbereich f: Unterstlitzen von Bildung und Entwicklung,
Erhalten und Fordern von Lebensqualitat (Fachrichtung Kinder)

Lektionen: 20

Kompetenzbeschrieb

Die Fachperson Betreuung ist aufmerksam, wie die Kinder auf die Angebote reagieren, passt diese allenfalls an und evaluiert mit dem Team die Bildungs-
und Entwicklungsangebote regelmassig. Dies kann zusammen mit den Kindern erfolgen. Ausserdem reflektiert die Fachperson Betreuung eigene Anteile
wie ihre Rolle, Motivation und die Vorbildfunktion bei der Durchfiihrung der Angebote und bespricht diese bei Bedarf mit dem Team.

Die Fachperson Betreuung ist mit der Entwicklung der familien- und schulerganzenden Betreuung und der Entstehung ihres Betriebes vertraut und bezieht

ihr Wissen in ihre Auswertungen ein.

Die Fachperson Betreuung informiert die Eltern oder die gesetzlichen Vertretungen bei Bedarf Gber die Entwicklungsschritte. Gemeinsam mit der
vorgesetzten Fachperson oder dem Team flihrt sie Standortgesprache durch.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele BFS

Leistungsziele iiK

f4.1 ... wertet die Planung ihrer
padagogischen Arbeit gemass den
betrieblichen Vorgaben aus und passt sie bei
Bedarf an. (K3)

f4.2 ... reflektiert die eigene Rolle,
Vorbildfunktion und Motivation in der
Durchfihrung der Angebote und bespricht
diese mit dem Team. (K4)

f4.3 ... bereitet gemeinsam mit der
vorgesetzten Fachperson oder dem Team ein
Standort-gesprach vor, fihrt es durch und
bereitet es nach. (K3)

f4.4 ... holt in Standort-gesprachen Feedbacks
der Eltern ein und nimmt ihre Anliegen auf.
(K3)

f4.5 ... begegnet den Gesprachspartnern
jederzeit wertschatzend. (K3)

f4.1.1 ... erlautert Methoden der Auswertung
durchgefiihrter Einzel- und
Gruppenaktivititen. (K2)

f4.2.1 ... erlautert ihre Vorbildfunktion
anhand von Beispielen. (K2)

f4.2.2 ... erlautert die Eckpunkte der
historischen Entwicklung der familien- und
schulergdanzenden Kinderbetreuung und setzt
die Entstehung des eigenen Betriebes dazu in
Bezug. (K4)

f4.3.1 ... beschreibt die Vorbereitung,
Durchfiihrung und Nachbereitung von
Standortgesprachen. (K2)

Lerninhalte

e Vorbereitung, Durchfiihrung und Nachbereitung von Standortgesprachen
Auswertungsmethoden (Blitzlicht, Strichliste, Interview, Befragung)

Historische Entwicklung der Entstehung der familien- und schulerganzenden Kinderbetreuung

L]
e Eckpunkte der historischen Entwicklung (Industrialisierung, Reformpéadagogik, antiautoritare Erziehung, Erziehung heute)
L]
L]

Vorbildfunktion anhand von Beispielen (fur Kinder, Wirkung gegen aussen, Imagepflege)

Theorie/Konzepte/Modelle

e Orientierungsrahmen fir frihkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung in der Schweiz (M. Meierhofer)
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Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhadngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a)

Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)

SAVOIR

Leistungsziel

Lehrjahr

Leistungsziel

Lehrjahr

al.l.2

1

f2.1.3

2

Weitere Informationen

Arbeitsform (Sozialform):

Lehrmittel:

Best practice:

Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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Handlungskompetenz el: Kinder und deren Familien wahrend der Eingewohnung begleiten

Lehrjahr: 3

Handlungskompetenzbereich e: Handeln in spezifischen Begleitsituationen
(Fachrichtung Kinder)

Lektionen: 20

Kompetenzbeschrieb

Die Fachperson Betreuung gestaltet den Eingewdéhnungsprozess gemass dem pddagogischen Konzept. Sie erklart den Eltern das bestehende
Eingewdhnungskonzept der Einrichtung, den detaillierten Ablauf der Eingewdéhnung und den Tagesablauf. Sie vereinbart die fortlaufenden Termine.

Die Fachperson Betreuung baut schrittweise eine Beziehung zum Kind und der Familie auf. Wahrend des Eingewéhnungsprozesses beobachtet die
Fachperson Betreuung das Kind und sein Verhalten. Sie nimmt dessen Bediirfnisse wahr und reagiert professionell darauf. Die Fachperson Betreuung
bezieht die Eltern und das Team wahrend der Eingewéhnungsphase mit ein, tauscht sich regelmassig aus und passt den Prozess bei Bedarf an.

Die Fachperson Betreuung tibernimmt schrittweise die Rolle als Bezugsperson fiir das Kind. Wenn sich das Kind bei der Fachperson Betreuung geniigend

sicher flhlt, bezieht sie die Teammitglieder in die Betreuung ein.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele BFS

Leistungsziele iiK

el.l ... organisiert die Eingewéhnung und
gestaltet sie achtsam. (K3)

el.2 ... erkennt stets den Stand des
individuellen Eingewdhnungsprozesses eines
Kindes und handelt situativ. (K4)

el.3 ..nimmt die Bedirfnisse des Kindes wahr
und reagiert professionell darauf. (K4)

el.4 ... erkennt Ursachen fur Schwierigkeiten
bei der Eingewdhnung und bespricht die
abgeleiteten Massnahmen mit dem Team.
(K4)

el.5 ... erkennt Signale von Stress bei
Kindern, Eltern und Betreuungspersonen und
reagiert situations- und bedlrfnisgerecht.
(K4)

e.1.1.1 ... erldutert den Eingewdhnungsprozess im
Ubergang von der Familie in eine ausserfamiliale
Institution anhand von Beispielen. (K2)

el.2.1 ... beschreibt Gelingensbedingungen fiir die
Eingewdhnungsphase. (K2)

el.4.1 ... erlautert die Ablosung als
Entwicklungsaufgabe und begriindet
Schwierigkeiten anhand von Beispielen. (K3)

Abgehandelt in HK e3: Die Beziehung zu Sauglingg
(Klein)kindern gestalten und die Korperpflege ausfi

IR

'n und
hren

Lerninhalte
e Abldsung als Entwicklungsaufgabe

e Veranderungen bei der Eingewdhnung und daraus folgende Entwicklungsaufgaben fir das Kind/die Eltern

e Bedeutung der Bindung im Zusammenhang mit der Eingewdhnung

Theorie/Konzepte/Modelle

= Bindungstypen (M. Ainsworth)
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Abgehandelt in HK e3: Die Beziehung zu Säuglingen und (Klein)kindern gestalten und die Körperpflege ausführen


Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhdngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a)

Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)

SAVOIR

Weitere Informationen

Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
a3.2.1 2 e.3.1.1 1

a3.5.1 2

a3.5.2 2

Arbeitsform (Sozialform):

Lehrmittel:

Best practice:

Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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Handlungskompetenz f1: Beim Erfassen und Dokumentieren der Bildungs- und Entwicklungsprozesse

mitwirken

Lehrjahr: 3

Handlungskompetenzbereich f: Unterstlitzen von Bildung und Entwicklung,
Erhalten und Fordern von Lebensqualitat (Fachrichtung Kinder)

Lektionen: 20

Kompetenzbeschrieb

Die Fachperson Betreuung beobachtet regelmassig das einzelne Kind, die ganze Kindergruppe und das Umfeld. Dabei folgt sie den Vorgaben des Betriebs.

Die Beobachtungen zum Bildungs- und Entwicklungsstand dokumentiert sie mit betriebsinternen Instrumenten und tauscht sich dazu in den

Teamsitzungen aus.

Die Fachperson Betreuung unterstitzt die Kinder dabei, ihre Bedlrfnisse und Anliegen wahrzunehmen und zu dussern. Eingebrachte Interessen und
Themen der Kinder greift sie auf, knlipft daran an oder schlagt neue Themen vor. Dabei bezieht sie immer das Wohl des Einzelnen wie auch die
Gruppeninteressen mit ein. Ausgehend von den Beobachtungen arbeitet sie im Team Massnahmen zur Unterstlitzung von individuellen Bildungsprozessen

aus.

Die regelméssigen Beobachtungen und die Ausserungen der Kinder fasst sie gemass Vorgaben in einem Bericht zusammen. Sie achtet bei der
Dokumentation auf eine verstandliche Ausdrucks- und nachvollziehbare Darstellungsweise, bertcksichtigt den Datenschutz und holt sich gegebenenfalls

bei der vorgesetzten Fachperson Unterstiitzung.

Leistungsziele Betrieb

Leistungsziele BFS

Leistungsziele iiK

f1.1 ... erfasst den Bildungs- und
Entwicklungszustand der Kindergruppe oder
des Kindes durch Beobachtung und Erfragen
systematisch. (K4)

f1.2 ... analysiert den Bildungs- und
Entwicklungsstand der Kinder im Team. (K4)
f1.3 ... erklart das padagogische Konzept des
Betriebs und kann die eigenen Handlungen
ins Konzept einfuigen. (K4)

fl1.4 ... ist sich der Wichtigkeit einer
differenzierten, wertefreien und
situationsbedingten Beobachtung bewusst.
(K3)

f1.5 ... bezieht die nonverbale Kommunikation
und aussere Einflisse in ihre Einschatzung
ein. (K4)

f1.6 ... dokumentiert die Beobachtungen und
Ausserungen unter Einbezug der betrieblichen
Hilfsmittel und Bericksichtigung des
Datenschutzes systematisch und
nachvollziehbar. (K3)

f1.1.1 ... erldutert Methoden zur Erfassung der
Interessen und Anliegen der Kinder anhand von
Beispielen. (K2)

f1.1.2 ... erklart die Bedeutung und die
verschiedenen Arten von BedUrfnissen anhand von
Beispielen. (K2)

f1.1.3 ... erklart die Grundlagen der Identitadt und
deren Bedeutung. (K2)

f1.2.1 ... beschreibt die verschiedenen
Entwicklungsphasen. (K2)

f1.2.2 ... erlautert Entwicklungs- und
Selbstbildungsprozesse bei Kindern. (K2)

f1.3.1 ... erldautert massgebliche
padagogische Grundlagen und setzt diese in
Bezug zu ihrer beruflichen Praxis. (K4)
f1.3.2 ... zahlt die wichtigsten Punkte der
UNO-Deklaration zu den Rechten von Kindern
auf und durchleuchtet die berufliche Praxis
auf die Umsetzung dieser Rechte. (K4)
f1.4.1 ... erlautert die Unterscheidung zwischen
Interpretationen und Beobachtungen anhand von
Beispielen. (K2)

f1.1.1.1 ... zeigt in Ubungssituationen auf, wie die
Kinder darin gestarkt werden kénnen, eigene
Anliegen und Interessen zu erkennen, zu aussern
und auszudricken. (K3)
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SAVOIR

f1.7 ... erldutert die gesetzlichen und f1.4.2 ... erklart die Wichtigkeit einer
betriebsinternen Vorgaben im Falle einer differenzierten, objektiven und wertefreien
Kindeswohlgefahrdung sowie die Beobachtung anhand von Beispielen. (K2)

f1.6.1 ... nennt Hilfsmittel und Methoden zur
Dokumentation der Beobachtungen. (K1)

f1.7.1 ... erldautert Sachverhalte der
Kindswohlgefahrdung anhand von Beispielen.
(K2)

f1.7.2 ... erldautert das Vorgehen bei
Kindswohlgefahrdung anhand von Beispielen.
(K2)

Handlungsschritte und wendet diese bei
Bedarf an. (K3)

Lerninhalte

e UNO Deklaration der Kinderrechte

e Kindswohlgefdahrdung

e Vorgehen bei Kindswohlgeféahrdung

e KESB (Kinder- und Erwachsenenschutz-Behdrde)

Theorie/Konzepte/Modelle
¢ Kindesschutzrecht
Montessori

Freinet

Situationsansatz

Frobel

Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhdngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a) Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)
Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
al.5.1 3
al.5.2 3
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Weitere Informationen

SAVOIR

Arbeitsform (Sozialform):

Lehrmittel:

Best practice:

Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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Handlungskompetenz f2: Bei der Planung von bildungs- und entwicklungsunterstiitzenden Angeboten
mitwirken

Lehrjahr: 3 Handlungskompetenzbereich f: Unterstlitzen von Bildung und Entwicklung, Lektionen: 20
Erhalten und Fordern von Lebensqualitat (Fachrichtung Kinder)

Kompetenzbeschrieb

Zusammen mit dem Team wertet die Fachperson Betreuung die gemachten Beobachtungen aus und leitet bildungs- und entwicklungsunterstitzende
Angebote flir das Kind ab. Dabei werden individuelle Entwicklungs- und Bildungsprozesse gefordert und soziale, emotionale, sensorische, motorische,
kognitive und sprachliche Aspekte bertlicksichtigt. Sie gestaltet flir die einzelnen Kinder wie auch die Kindergruppe einen Rahmen, in welchem
Entwicklungs- und Bildungsprozesse stattfinden kdnnen. Dabei beachtet sie, dass die Kinder im Spielen lernen und sich entwickeln und die
Selbstwirksamkeit und das Selbstwertgefiihl gestarkt werden. Im Weiteren férdern sie mit bestimmten Angeboten gezielt die Chancengerechtigkeit der
Kinder. Bei der Planung der Angebote beachtet sie die Entwicklungsphasen sowie die Bediirfnisse und Interessen des Kindes und der Kindergruppe.

Die Fachperson Betreuung kennt die Lebensraume und die Entwicklungsphasen von Kindern und bietet ihnen eine optimale Entwicklungsumgebung an.
Sie fordert und unterstitzt die Kinder entsprechend ihrer Entwicklungsphasen und bezieht sie mit ihren individuellen Bedirfnissen bei der Gestaltung der
Lernumgebung mit ein.

Leistungsziele Betrieb Leistungsziele BFS Leistungsziele iiK

f2.1 ... fordert die Interessen der Kinder. (K3) | f2.1.1 ... erklart die wichtigsten Schritte der f2.3.1.1 ... setzt entwicklungsunterstitzende
f2.2 ... fordert die Autonomie und menschlichen Entwicklung in Bezug auf Massnahmen in Ubungssituationen um. (K3)
Selbstwirksamkeit der Kinder. (K3) Sozialverhalten, Moral, Emotionen, Wahrnehmung,

f2.3 ... ermoglicht dem Kind durch Motorik und Denken als Prozess. (K2)

entwicklungsunterstiitzende Massnahmen f2.1.2 ... beschreibt Methoden der Biografiearbeit

Erfolgserlebnisse. (K3) und wendet diese anhand von Beispielen an. (K3)

2.4 ... bringt die eigenen Uberlegungen und f2.1.3 ... erlautert verschiedene Lerntheorien. (K2)

Beobachtungen differenziert und f2.2.1 ... erlautert den Begriff Autonomie. (K2)

nachvollziehbar im Team ein und gestaltet die | f2.2.2 ... zeigt Konzepte und Modelle von

Rahmenbedingungen fir Entwicklungs- und Selbstbestimmung, Selbstwirksamkeit und

Bildungsprozesse. (K5) Partizipation anhand von Beispielen auf. (K3)

f2.2.3 ... erlautert Faktoren, die die
Selbstwirksamkeit fordern. (K2)

f2.3.1 ... erldutert entwicklungsférdernde und
entwicklungshemmende Einflussfaktoren anhand
von Beispielen. (K2)

f2.4.1 ... formuliert Uberprifbare Ziele fur
verschiedene Einzel- und Gruppenaktivitaten und
wendet diese in Beispielen an. (K3)

Lerninhalte
e Selbstbestimmung, Selbstwirksamkeit und Partizipation
e FoOrderung der Selbstwirksamkeit
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Theorie/Konzepte/Modelle

e Selbstbestimmungstheorie (E. Deci und R. Ryan)

Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhadngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a)

Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)

Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
cl.1.1 2
c2.2.1 2

Weitere Informationen

Arbeitsform (Sozialform):

Lehrmittel:

Best practice:

Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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Handlungskompetenz f3: Gruppen- und kinderbezogene Angebote anregen und durchfiihren

Lehrjahr: 3 Handlungskompetenzbereich f: Unterstiitzen von Bildung und Entwicklung, Lektionen: 20
Erhalten und Férdern von Lebensqualitat (Fachrichtung Kinder)

Kompetenzbeschrieb

Ausgehend von den bestehenden Angeboten gestaltet die Fachperson Betreuung die Umgebung, regt die gruppenbezogenen oder individuellen Angebote
altersgerecht an oder setzt sie mit den Kindern um. Dabei beachtet sie die Tagesverfassung und die aktuelle Befindlichkeit des Kindes. Die Bedlirfnisse
der anderen Kinder bringt sie in Beziehung zum geplanten Angebot.

Durch die Umsetzung der Angebote ermdglicht die Fachperson Betreuung die Freude am Entdecken und spielerischen Lernen. Dabei achtet sie auf das
Wohlbefinden des Kindes und macht gegebenenfalls Angebotsanpassungen. Die Fachperson Betreuung férdert die Selbststandigkeit, die
Selbstwirksamkeit und das Selbstbewusstsein des Kindes. Durch die Angebote ermdglicht sie den Kindern, ihren Platz in der Kindergruppe zu finden.

Leistungsziele Betrieb Leistungsziele BFS Leistungsziele iiK
f3.1 ... regt im Alltag Bildungs- und f3.1.1 ... erldutert kreative und musische f3.1.1.1 ... setzt kreative und musische Angebote
Entwicklungsprozesse an. (K3) Angebote. (K2) zur Unterstitzung von kognitiven, emotionalen und
f3.2 ... stellt eine Lernumgebung bereit, f3.2.1 ... erlautert die Bedeutung und Wichtigkeit motorischen Fertigkeiten der Kinder in
welche den Kindern die Freude am Entdecken | des Konzepts des spielerischen Lernens fiir die Ubungssituationen um. (K3)
und spielerischen Lernen ermoglichen. (K3) kindliche Entwicklung. (K2) f.3.2.1.1 ... verfigt Uber ein Repertoire von
f3.3 ... begegnet den Kindern offen und f3.2.2 ... erlautert die Entwicklung des kindlichen Angeboten, die das spielerische Lernen férdern, und
achtsam und unterstitzt Selbststandigkeit, Spiels. (K2) setzt diese in Ubungssituationen um. (K3)
Selbstwirksamkeit und Selbstvertrauen. (K3) f3.2.3 ... beschreibt und begriindet die f3.2.2.1 ... wendet Spielformen in
Vorteile und Risiken des Einsatzes neuer Ubungssituationen an. (K3)
Medien. (K3) f3.2.2.2 ... wendet ein breites Repertoire an
f3.3.1 ... erldutert die Begriffe Bewegungs-methoden und spielen in
Selbststéndigkeit, Selbstwirksamkeit und Ubungssituationen an. (K3)
Selbstvertrauen. (K2) f3.2.3.1 ... unterstiitzt in Ubungssituationen die
f3.3.2... zeigt verschiedene Moglichkeiten Angebotsumsetzung mit neuen Medien. (K3)
auf, Kinder durch ermutigen, bestdrken und
ausprobieren lassen zu begleiten und
begriindet deren Ahwendung. (K3)

Lerninhalte

e Bedeutung des Spiels — Spiel des Kindes als kindliche Form der Lebensbewaltigung (Neugierde, Motivation, Lernen, Flow, Dazugehdérigkeit, Sicherheit,
Emotionen, Verarbeitung von Erlebtem, Riickzug)

e Spielerischen Lernen (Situation, Interaktionspartner, Ort, Voraussetzungen, Entwicklungsstand)

e Selbstandigkeit, Selbstwirksamkeit und Selbstvertrauen

e Situationsgerechte Interventionen (ermutigen, bestarken, ausprobieren lassen, vormachen)

Theorie/Konzepte/Modelle
keine Vorgaben
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Folgende Leistungsziele, die mit dieser HK eng zusammenhdngen, werden im Verlauf der Ausbildung vermittelt:

Transversale Leistungsziele (HKB a)

Weitere Leistungsziele (HKB b bis f)

SAVOIR

Weitere Informationen

Leistungsziel Lehrjahr Leistungsziel Lehrjahr
a3.5.1 2 e4.1.1 2
a3.5.2 2 f2.1.1 2

f2.2.2 3

f2.2.3 3

Arbeitsform (Sozialform):

Lehrmittel:

Best practice:

Priifmethode:

Welche Lehrmittel,
Unterrichtsmaterialien kénnen
eingesetzt werden?
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